
Chronologische Verzeichnisse des
zweiundzwanzigsten Bandes

Objekttyp: Index

Zeitschrift: Der Geschichtsfreund : Mitteilungen des Historischen Vereins
Zentralschweiz

Band (Jahr): 22 (1867)

PDF erstellt am: 25.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Cßronologtfdje

Berjctdjmjfc beê jn-etui^jtoanjtaften SBatt&eê*

SSon Sofefctj ©djneller.

a. Qet ab^ebtncften Urfunben.
©eite.

1261, 28 SÛtai. Srötfcßen bem ©otteSßaufe Seromünfter unb
bem greien SBernßer oon Slttingßufen
roaftete in Setreff 93eftt*tßumeS unb «Jtedjt»

famen *u «Bifinfon, 3Jcorfa«tj unb anbern
Orten im Sßafe Uri ©treit. 3ürid) fdjlidj--
tete, unb baraufßin entfdjäbigte SBernßer
bas ©tift gjcthtfler *u fanben be« Stila»

res ber ßßt. SoßanneS Saptift unb Qtoan*

gelift mit einer ©cßupoffe in Stefcß 273
1399, 9 SBinterm. SüReiftertn unb Soncent *u ©fdjtbadj gelo»

ben eibltdj, baf* fte getreu unb unoerbrücß--
ücß in affer ©efjorfamfeit ber Pflege beS

3MorS unb beS SonoenteS betS prebiger*
orbenS in 3üricß utiterjtetlt bleiben root*

fett, roefdjeS ©elübbe unb SJerfprecßen

aucß füt big Je aufjuneßmenben SJtooi'i--

nen ©eltung t)aben fülle .274
1318, 22 Stugftm. griebebrief unb S3er!ommnif* ber Sanbleute

»on ©djroij* mit bem ©rafen SBernßer

»on Romberg, in SSetreff oon gegenfeitig

jugefügten ©djäbigungen unb freier 33e--

nüfjung ber Straffen unb SBege 275
1320, 24 SlprilS $>et SJriot uub bie sjjrebtgermöndje in 3ü«

rieß geben urfunblidje (Srftärung, bafi fte

ben ©cßroefietn auf bem SSadje „u (Scßrotjj

ttießt beßinberltcß fein roollen in Sefof**

Chronologische

Verzeichnisse des zweiundzwanzigsten Bandes.

Bon Joseph Schneller.

». Der abgedruckten Urkunden.
Seile.

126t, 28 Mai. Zwischen dem Gotteshause Beromünster und
dem Freien Wernher von Attinghusen
waltete in Betreff Besißthumes und Recht»

samen zu Sisinkon, Morsach und andern
Orten im Thale Uri Streit. Zürich schlichtete,

und daraufhin entschädigte Wernher
das Stift Münster zu Handen des Altares

der hhl. Johannes Baptist und Evangelist

mit einer Schuposse in Aesch 273
1399, 9 Winterm. Meisterin und Convent zu Eschibach gelo¬

ben eidlich, daß sie getreu und unverbrüchlich

in aller Gehorsamkeit der Pflege des

Priors und des Conventes des Predigerordens

in Zürich unterstellt bleiben wollen,

welches Gelübde und Versprechen

auch für die je aufzunehmenden Novizi-
neri Geltung haben solle 274

1318, 32 Augstm. Kriedebrief und Verkommniß der Landleute
von Schwyz mit dem Grafen Wernher
von Homberg, in Betreff von gegenseitig

zugefügten Schädigungen und freier
Benützung der Strassen und Wege 27ö

132(1, 24 Aprils Der Prior uud die Predigermönche in Zü¬
rich geben urkundliche Erklärung, daß sie

den Schwestern auf dem Bache zu Schwyz
Nicht behinderlich fein wollen in Besol»
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©eite.

gung unb SfuSfibung ißrer SBftidjten naaj
ben Satzungen beS ßt. SluguftinS, unb,
mie biSanßin geübt roorben, in Sefttcßung
unb Pflege ber Äranfen 277

1342, 23 Slpr. Orbnung unb Sluffa* ber Sanbleute im Sanbe

©djroij* um baS ©otteSgerictjt, 'um %ö*

bung, Serrounben unb SJtifißanbfung Sln«

berer; eben fo um übteS unb freoentii-*
ItcfjeS SRacßreben 278

1375, 16 Stugftm. ©prudj ber ©ibgenoffen oon 3ürtcfj, Sern,
©djrotj* unb .Unterroalben in feinem ©treite
*roifcßen Sucern unb Uri „oon beS oer«

tef roegen ju gluelon", bat) jene oon gfue--
fen, unb biefe oon Sucern roeg ißr ©ut
oerfüfjren mögen, mit roem fte *u aller-*

erft oon ©tatt fommen 279
1359, 12 SBinterm. «•Rtcßhmg unb Sergleicß, Slnfeßen unb Orb=

nung roegen ben Sifdjern unb Sifdjen*
*en *u SJcerltfajadjen, *u Stribfcßen unb
bei ber ©tabt Sucern — jroifdjen ber

©tabt uno bem ©otteSßaufe tm .pof 280
1360, 5 gerbftm. «per-og Sîubolf IV. »on Defterreidj erflärt

im gelblager oor ©fffingen bem Siöm.

.ftaifer «Sart, bap et abgefaffen ijabe oon
jenen ufurpirten Titeln eines |)erjogô in
ber Sfai*, in ©cßroaben unb ju ©ffafs,
jutnaf er ©tegef mit biefen Sitein, .roeil
nicßt -perjog genannter Sanbe, audj nidjt
*u füfjren berecßtiget fei. (©teße oben ©. 8. 281

1361, 27 3än. 3u Softngen roar in biefen £agen(24—27
gro|eS ©etage «perjogS Stubolf »on Oeper»
reicß, mit mögtidjfter SStadjt entfaltet. l)
3erfdjtebene Seßen rourben an bie Safal»
len ertßeilt, unter anbern, ,um nur ein

') IX. Cal. Febr. dominus Rudolphus et dominus Fridericus fratres et
duces austrie preceperunt omnibus vasallis, nobilibus et plebegis,
ut sibi ad predictam diem convenirent ad civitatem Zovingensem Const,
diocesis et ibidem ab eisdem ducibus sua feoda reciperent, quod fecerunt
crastina die. Jnsuper fuerunt ibidem hastiludia magna a diversis comitibus

ac aliis nobilibus et per triduum expensas predicti domini duces mi-
nislrabant dominabus, quas adduxerant, et erant ibi comités, sed majores
erant dux Ludewicus Bawarie et comes Tirolis, et Eberhardus comes de
Wirtemberg (Heinricus de Diessenhoven, apud Boehmer fontes rerum germ.

SI«
Seite,

gung und Ausübung ihrer Pflichten nach
den Satzungen des hl. Augustins, und,
wie bisanhin geübt worden, in Besuchung
und Pflege der Krankn 277

1342, 23 Apr. Ordnung und Aufsaz der Landleute im Lande

Schwyz um das Gottesgericht, ^um Tö-
dung, Verwunden und Mißhandlung
Anderer; eben so um übles und freventli-
liches Nachreden 278

1375, 16 Augstm. Spruch der Eidgenossen von Zürich, Bern,
Schwyz und ^Unterwalden in seinem Streite
zwischen Lucern und Uri „von des vertes

wegen zu Flüelon", daß jene von Fluelen,

und diese von Lucern weg ihr Gut
verführen mögen, mit wem sie zu allererst

von Statt kommen 279
1359, 12 Winterm. Richtung und Vergleich, Ansehen und Ord¬

nung wegen den Wischern und Vischen-

zen zu Merlischachen, zu Tribschen und
bei der Stadt Lucern — zwischen der

Stadt und dem Gotteshause im Hof 280
1360, 5 Herbstm. Herzog Rudolf IV. von Oesterreich erklärt

im Feldlager vor Esslingen dem Röm.
Kaiser Karl, daß er abgelassen habe von
jenen ufurpirten Titeln eines Herzogs in
der Pfalz, in Schwaben und zu Elsaß,
zumal er Siegel mit diefen Titeln, .weil
nicht Herzog genannter Lande, auch nicht
zu führen berechtiget sei. (Siehe oben S. 8. 281

1361, 27 Iän. Zu Zoftngen war in diesen Tagen(24—27
großes Gelage Herzogs Rudolf von Oesterreich,

mit möglichster Pracht entfaltet.
Zerschiedene Lehen wurden an die Vasallen

ertheilt, unter andern, um nur ein

IX. Osi. kßbr. ckominns lîuàolpluis et ckominns kriàerious krstres et
ckuees susine preoeperunt omnibus vsssllis, nobilibus et plebeSis,
ut sibi «ck preàietsm àiem oonvenirent sà oivitstem ZloviriAsrisem Oonst.
àioeesis et ibiàem sb eisàem ckuoibus sus teoàs reeiperent, quock forerun t
vrsstins àie. Insuper tuerunt ibiàem Ksstiluckis msKns s ckiversis vomiti-
bus se sliis nobilibus et per trickuum expensss preàieti àomini ckuoes mi-
nisirsbsnt àominsbus, quss sckckuxersnt, et ersnt ibi oomites, seà msjores
ersnt ckux Inckewious Lsvsrie et oomes lirolis, et LderKsràus eomes cke

Wirtemberg (Heinricus cke IliessenKoven, «puck Loedmer fonte» rerum germ.
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©eite.

Seifpiel anjufüßren, leißet ber «pet*og
bem ©erßart non Sem, Surger in Sßun,
baS ©ut ju ©olbenroite unb ben SBein«

garten ju Stiebe, atS ein 9Kann unb
Äunfeüefjen. (©ieße oben ©. 9.) 282

1361, 1 «Com. -perjog Stubolf freiet bie «getreu unb grauen
beS ©otteSßaufeS ©ngefberg oon 3oU, Un»

gett unb anberroeittgen Slbgaben für jeg»

ließe SebenSbebürfniffe, bie ba burcß beS

gürften SanbeStßeile ßineingefüßrt roer»
ben. Sagegen roirb bas ftlofter feiner
unb feiner Stadjfommen ©eelen mit aff*

fäßrltcßer firdjticßer ©ebädjtnijj eingebenft
bleiben, (©ieße oben ©. 8.) 283

1361, 14 Sracßm. ©erfetbe gelobet ju SubroeiS bem Stöm.

ftaifer .ftarl IV., früßer unter feinem flei»

nen ^nftegel gegebene SunbeS» unb an»
bere Sriefe mit bem ©tßfsern oerfeßen ju
laffen, fobalb biefeS erftellt fein rourbe 19

1361, 14 Sracfjm. Obiger entfagt ju SubroeiS oor feinem fat»
fetlidjen ©cfjroiegeroater ben bei ©rttjei»
lung ber fjerjogtidjen Seßen in 3e>fingen

(f. oben ad 27. 3cm.) roiberredjtltcß ge»

braudjten fürftlidjen 3'erben mit «put,
StJtäntetn *c., bie *u tragen nur einem

«perjoge itt djroaben unb @ffaf> juflan»
ben, er aber in jenen ©egenoen nidjt
gerjog feie, (©iefje oben ©. 9.) 284

1363, 1 Slugftm. Ser Statß ju Sucern befteßlt bem ©pital»
pfteger SBernßer ©eifer, bap er fege auf
ein liegenb ©ut im SJtoS, ber ©cßinbte»

run ©ut genannt, 7 ©cßl. Pfenning um
Stfcß unb um SBein ben Sürftigen im
©pital • unb jubem ein emigeS Sidjt, baS

ba Sag unb Stactjt brennen fot ©oft ju
Sob unb ju Sfjren .19

1365, 20 dRai. SDaS Sefjenrecßt ber ftirdje ju Steuborf im
Stt. Sucern, roelcßeS oon Stfterßer an bas

©tift Seromünfter geßört ßatte, allein
burcß ©fließe beS «paufeS «pabSburg»Oe»

fterreidj unb beren Sögte bem ©tifte ent»

jogen roorben roar, gibt nun @r*ßer*og
Stubolf IV., nadj forgfätttger Srüfung ber

©aaje, mittelft biefeS SriefeS bem Sropffe
Stubolf unb ©apitet fo roieberum jurücf,

32«

Seite.
Beispiel anzuführen, leihet der Herzog
dem Gerhart von Bern, Burger in Thun,
das Gut zu Goldenwile und den
Weingarten zu Riede, als ein Mann - und
Kunkellehen. (Siehe oben S. 9.) 282

1361, 1 Horn. Herzog Rudolf freiet die Herren und Frauen
des Gotteshauses Engelberg von Zoll, Ungelt

und anderweitigen Abgaben für
jegliche Lebensbedürfnisse, die da durch des

Fürsten Landestheile hineingeführt werden.

Dagegen wird das Kloster seiner
und seiner Nachkommen Seelen mit
alljährlicher kirchlicher Gedächtniß eingedenkt
bleiben. (Siehe oben S. 8.) 283

1361, 14 Brachm, Derselbe gelobet zu Budweis dem Röm.
Kaiser Karl lV, früher unter seinem kleinen

Jnsiegel gegebene Bundes- und
andere Briefe mit dem Größern versehen zu
lassen, sobald dieses erstellt sein würde 19

136i, 14 Brachm. Obiger entsagt zu Budweis vor seinem kai¬

serlichen Schwiegervater den bei Erthei-
lung der herzoglichen Lehen in Zofingen
(s. oben sci 27. Iän.) widerrechtlich
gebrauchten fürstlichen Zierden mit Hut,
Mänteln :c., die zu tragen nur einem

Herzoge in chwaben und Elsaß zustanden,

er aber in jenen Gegenden nicht
Herzog seie. (Siehe oben S. 9 284

1363, 1 Augstm. Der Rath zu Lucern befiehlt dem Spital¬
pfleger Wernher Seiler, daß er seze auf
ein liegend Gut im Mos, der Schindlerun

Gut genannt, 7 Schl. Pfenning um
Visch und um Wein den Dürftigen im

Spital; und zudem ein ewiges Licht, das
da Tag und Nacht brennen sol Gott zu
Lob und zu Ehren .19

1365, 2» Mai. DaS Lehenrecht der Kirche zu Neudorf im
Kt, Lucern, welches von Alterher an das

Stift Beromünster gehört hatte, allein
durch Etliche des Hauses Habsburg-Oesterreich

und deren Vögte dem Stifte
entzogen worden war, gibt nun Erzherzog
Rudolf IV., nach sorgfältiger Prüfung der

Sache, mittelst dieses Briefes dem Propste
Rudolf und Capitel so wiederum zurück,
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©eite.
bap fte es mögen fetßen ober einoerlei*
ben, roie fie eS beffer finben. .20

1365, 29 Sracßm. ©enannter ©rjßerjog beftätigt alò ©cßir»
mer ber Sucemerifdjen Seutfircße, mit Sin*

legung feineS majefiätifcßen 3nftegetS, bie

ju ©unften beS StrmenfpitafS in Sucern

burcß bie Sürger neu gegrünbete unb be»

roibmete Sapfanetpfrünbe, beren eroige

Sefeßnung unb Sarfteffung (bem San*

beSbifdjofe) ißnen ben Stiftern jufteßen foH 22

1365, 23 SBeinm. «geinridj non SranbiS, Sifcßof ju ©onftanj,
befräftiget auS Jtaiferftußl obige Utfunbe
oom 29 Sracßm., unb befiätiget bamit
baS SeleßnungSreajt ber ©tabt Sucem

ßinftcßtttcfj eines jeroeilen ©uratpriefierS
im ©pitale 24

1367, 8 SBinterm. ©cbfefjenbrief um bte SMßfen unb SJtütjle»

ßäufer in Sucern, um baS ßaroertfcßtn»
unb StatfjfjauS, um bie beiben ©djalen,
um ben Sfjurm an ber neuen Stütfe,
um Sßurm unb .pofftatt bei ber «poff«

brücfe, um ben ©runb unb ©ütfcß. 284
1368, 17 «porn. ©idjerung unb grieDebrief oon «gug bem

ïumben, Sögten auf «ftiburg, gegenüber
ber ©tabt Sucern, etroeldjer ©efangener
ßalber 285

1369, 19 «peum. griebebrief SeterS non 2.£jerberg, Stifters
unb oefterreicßifdjen SogtS ju SBolßufen,
ber ©tabt Sucern um etroaS SIngrtffS roe»

gen gegeben, fo peinrieß jur Sinben unb
beffen «pelfer auf bie©einigen getßan ßatten 286

1369, 4 Slugftm. ©idjerung oon SSttet t>. ©rünenberg, Stit»

ter unb öfterreicfjtfcßet Sogt §u Stoten»

bürg, um eines Angriffes, roefeßen ber

obige Sürger SucernS («£>. j. Sinben) ge»

tßan, unb einen ber ©einigen, SBern»

ßern ©adjfen, gefangen ßatte 287
1372, 16 Sfprl. Slußgteicljung eineSSpanS, ber ftcß ber3eßn--

ten ßalber in ben jroei niebern gelbem
bei ber Äircße ju ©mmen, jrotfeßen bem

«ftitcßßerrn Seter oon Salbroit, unb bem

SJtaier bafetbft, «paus Socfltn *), erßo»
ben ßatte 287

¦J ©iefer Stifter tjt am 22. SBradjm. 1371 ber SSogtci _u SJteienberg Sfte=

gtr. (©efdjidjtgfrb. X. 81.)
®efdji(^t8frl*. S3anb XXII. 21

s»1

Seite.
daß sie eö mögen leihen oder einverleiben,

wie sie eS besser sinden. 2t)

1365, 29 Brachm, Genannter Erzherzog bestätigt als Schir»
mer der Lucernerischen Leutkirche, mit
Anlegung seines majestätischen JnsiegelS, die

zu Gunsten deS ÄrmenspitalS in Lucem
durch die Bürger neu gegründete und
bewidmete Caplaneipsründe, deren ewige

Belehnung und Darstellung (dem Lcm-

desbischofe) ihnen den Stiftern zustehen soll 22

1365, 23 Weinm. Heinrich von Brandis, Bischof zu Constanz,
bekräftiget aus Kaiserstuhl obige Urkunde
vom 29 Brachm., und bestätiget damit
daö Belehnungsrecht der Stadt Lucem
hinsichtlich eines jeweilen CuratpriesterS
im Spitale 24

1367, 8 Winterm. Erblehenbrief um die Mühlen und Mühle-
Häuser in Lucern, um das Cawertschin-
und RathhauS, um die bsiden Schalen,
um den Thurm an der neuen Brücke,
um Thurm und Hofstatt bei der
Hoffbrücke, um den Grund und Gütsch. 284

1368, 17 Horn. Sicherung und Friedebrief von Hug dem

Tumben, Vögten auf Kiburg, gegenüber
der Stadt Lucern, etwelcher Gefangener
halber 285

1369, 19 Heum. Friedebrief Peters von Thorberg, Ritters
und oesterreichischen Vogts zu Wolhusen,
der Stadt Lucem um etwas Angriffs wegen

gegeben, so Heinrich zur Linden und
dessen Helfer auf dieSeinigen gethan hatten 286

1369, 4 Augstm. Sicherung von Peter v. Grünenberg, Rit¬
ter und österreichischer Vogt zu Rotenburg,

um eines Angrisses, welchen der

obige Bürger Lucerns (H. z. Linden)
gethan, und einen der Seinigen, Wernhern

Sachsen, gefangen hatte 287
1372, 16 Aprl. Ausgleichung eines Spans, der sich der Zehn¬

ten halber in den zwei niedern Feldern
bei der Kirche zu Emmen, zwischen dem

Kirchherrn Peter von Baldwil, und dem

Maier daselbst, Hans Bocklin ^), erhoben

hatte 287

') Diefer Ritter ist am 22. Brachm. 1371 der Vogtä zu Meienberg Pfleger.

(Geschichtsfrd. X. Sl.)
Geschichtsfrd. Band XXII. 21
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©eite.
1400, 19 «perbftm. Utridj SBalfer, ber bie 3üge unb Sifdjen»

jen tm ©ee bet Sripfdjen, beren ©tlidje
an baS «ftlofter tm £of, Slnbere an ben

©tein ju Stotenburg geßörten, oon bet
©tabt Sucern im Seßen ßatte, roar in
etroaS ©treit begriffen mit ben StmtSleu»

ten bet Senebictiner. Sorfießenbe Urfunbe
roetfet nun bte Stnteite ßiertn 291

1403, 26 SJtärj Siel ©ebrefien roar in ber ©ibgnoffen San*

ben, tßeils roeil bie gußrleute, roetcße

getauften SBein oom 3üttcfjfee ßer ffißr*
ten, SBein aus ben gaffent trinfen, unb
bann biefe mit SBaffer füllen, ober gar
ungefüllt laffen, — tßeils ber fdjtecßten
©traffen ßafber gegen 3ug 0°er ©djrorjj,
baburcß bem SBeine eben fo ©djaben er»

roacßfe.. — 3üticß, Sucern, 3ug unb
©«-ßrotjj madjen nun ßiertn eine einßel»

lige Orbnung 292
1426, 24 Sracßm. ©djuftßeif* unb Kall) ber ©tabt Sucern ftei»

len ben gemeinen «ftauffeuten unb Sit5
gern aus teutfcßen unb roetfdjen San»
ben für ißre Serfon, für Siener unb
Änedjte, aud) für beren «ftaufmamtfcfjaft
ftdjeres ©eteit mit offenem oerfigetten
Sriefe auS 294

1441, 14 «peum. ©ecan, «ftammerer unb bte Sriefterfcßaft
beS geiftlidjen SanbcapttelS «podjborf rieß»
ten feßr intereffante unb beadjtenSroettfje
Satzungen ober Statuten auf, unb Si»
fdjof .peinridj »on Sonftanj befräftiget
biefelben *) 296

1465, 28 3än. ©eßultßeif? unb Statß oon ©utfee entfeßeiben
in einem Streite jroifdjen «ganS SBalb»

mann, als Slmtmann oon ©infiebeln, unb
SlauS Sotman unb feinem ©oßne, Süt*
get oon ©utfee, roetcfje ftcß in bet Stedj»

nung mit SBalbmann übetoottßetlt glaub»
ten. Stadj Untetfucß bes .panbels unb
nad) abgelegten gelehrten ©iben oon ©eite
bet 3eugen routben bie Sormann mit

») SDie Urfdjrtft beftnbet fidj nidjt mefjr in ber <5af>itefôlabe.

ss»
Seite.

1400, 19 Herbstm, Ulrich Walker, der die Züge und Bischen»

zen im See bet Tripschen, deren Etliche
an das Kloster im Hof, Andere an den

Stein zu Rotenburg gehörten, von der
Stadt Lucern im Lehen hatte, war in
etwas Streit begriffen mit den Amtsleuten

der Benedictiner. Vorstehende Urkunde
weiset nun die Anleite hierin 291

1403, 26 März Viel Gebresten war in der Eidgnossen Lan¬

den, theils weil die Fuhrleute, welche
gekauften Wein vom Zürichsee her führten,

Wein aus den Fässern trinken, und
dann diese mit Wasser füllen, oder gar
ungefüllt lassen, — theils der schlechten

Strassen halber gegen Zug oder Schwyz,
dadurch dem Weine eben fo Schaden
erwachse.. — Zürich, Lucern, Zug und
Schwyz machen nun hierin eine einhellige

Ordnung 292
1426, 24 Brachm, Schultheiß und Rath der Stadt Lucern stel¬

len den gemeinen Kaufleuten und
Pilgern aus teutschen und welschen Landen

für ihre Person, für Diener und
Knechte, auch für deren Kaufmannschaft
sicheres Geleit mit offenem versigelten
Briefe aus 294

144t, 14 Heum, Decan, Kämmerer und die Priesterfchaft
des geistlichen Landcapitels Hochdorf richten

sehr interessante und beachtenswerthe
Satzungen oder Statuten auf, und
Bischof Heinrich von Constanz bekräftiget
dieselben y 296

1465, 28 Iän, Schultheiß und Rath von Sursee entscheiden

in einem Streite zwischen Hans
Waldmann, als Amtmann von Einstedeln, und
Claus Dorman und feinem Sohne, Bürger

von Sursee, welche sich in der Rechnung

mit Waldmann übervortheilt glaubten.

Nach Untersuch des Handels und
nach abgelegten gelehrten Eiden von Seite
der Zeugen wurden die Dormcmn mit

') Die Urschrist befindet fich nicht mehr in der Capitelslade.
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ißren gorbetungen ab unb jut Stuße ge»

»iefen. (Sie ©injetnßeiten ber Serßanb»
tung ftnb feßr intereffant.) 303

1465, 16 «perbftm. «pans SBalbmann fegt, afs ftlofterammann
oon ©infiebefn, in ©egenroart ber Sfbge*
orDneten beS SfbtS in feinem .paufe ju
Büricß Stedjnung ab 306

1465,24—26SBemm.Sitcßatt oon Salfenftetn, ©tattßaltet ju ©in»

jiebeln, recfjnet mitbeS ©otteSßaufeS Slmpt--

tüten unb mit benen, roetdjen Stbt ©e»

roib oon ©ar fdjulbig ijt, beS einläjjfi»
djen ab 307

1465, 28 Sßriftm. Stbt ©erolb oon «goßenfaj; in ben ©itrjte-
betn unb ber Sonoent oerjicfjten auf Sitte
DeS SlmmanS unb States ju ©cßrotjj auf
baS bem Äloftet jufteßenben Stedjte, je

jum oiettenmate einen Sfaci:er auf bie

erlebigte Sfritnbe in ©teina ju ernennen.

(Sergi, ©efdjtfrb. 1. 49.) .311
1498, 25 Sßriftm. Slnton gtant*., Saplan .beS ßeit. SiicolauS

an bem Sßorßerrenfrtfte 3oftngen, befetjet*

nigt ben bortigen Slatiffinnen ben ©m»

pfang bet .ftaufSfumme füt baS ißnen vet*
äuffette .paus auf bem ftitdjfjofe. 55

1519, 10 Sßriftm. Statß unb Sürger ber Stabt Sucetn fef*en
einen eigenen Sapfan atS ftänbig füt ben

©pital ßin, äuffnen beffen Sfrünbe in
©ett unb einet gemeffenen SBoßnung, be*

ftimmen feine liturgifdjen Sertidjtungen
unb fejen feft baS Serßältnif? ju bem

Seutpriefter bet ©tabt. — Ser ©eiftlidje
roirb oon nun an audj SJiitglieb beS

SapitefS Sucern 24
1519, 16 Sßriftm. Set ©enetafoicar Sifcßofs «gugo oon Son»

ftanj geneßmiget obige ©tiftung unb Ser*
gabung ber ftänbigen Suratcapfanei im
©pitale ju Sucern 27

1535, 12 SBintetm. Seobegat oon gertenftein fet*t eine briefliche

Otbnung feft, roie eS mit bem jugebtacß*
ten eignen ©ute, bem SBibem unb bet

2)torgengabe feinet ©attin Slppottonia oon
•gunroit geßalten, unb baSfelbe ftdjerge*
ftefft roetoen fofte .312

1538, 1 SRai. Sie beiben ftföftet in ©ngelberg befaffen ju
Sucetn neben ber ©t. SeterScapelte jroei

323

Seite,

ihren Forderungen ab und zur Ruhe
gewiesen. (Die Einzelnheiten der Verhandlung

sind sehr interessant.) 303
1465, 16 Herbstm. Hans Walomann legt, als Klosterammann

von Einstedeln, in Gegenwart der
Abgeordneten des Abts in seinem Hause zu
Zürich Rechnung ab 306

1465,24—26Weinm.Richart von Valkenstein, Statthalter zu Ein¬

fiedeln, rechnet mit des Gotteshauses Amptlüten

und mit denen, welchen Abt
Gerold von Sax schuldig ist, des einläßlichen

ab 307
1465, 28 Christm. Abt Gerold von Hohensax in den Einsie¬

deln und der Convent verzichten auf Bitte
des Ammans und RateS zu Schwyz auf
das dem Kloster zustehenden Rechte, je

zum viertenmale einen Pfarrer auf die

erledigte Pfründe in Steina zu ernennen.

(Vergl. Geschtfrd. I. 49.) .311
1498, 25 Christm. Anton Frantz, Caplan des heil. Nicolaus

an dem Chorherrenstifte Zosingen, bescheinigt

den dortigen Clariffinnen den

Empfang der Kaufssumme für das ihnen
veräusserte Haus auf dem Kirchhofe. 55

1519, 1« Christm, Rath und Bürger der Stadt Lucern schen

einen eigenen Caplan als ständig für den

Spital hin, öuffnen dessen Pfründe in
Gelt und einer gemessenen Wohnung,
bestimmen seine liturgischen Verrichtungen
und sezen fest das Verhältniß zu dem

Leutpriester der Stadt. — Der Geistliche
wird von nun an auch Mitglied dcs

Capitels Lucern 24
1519, 16 Christm. Der Generalvicar Bischofs Hugo von Con¬

stanz genehmiget obige Stiftung und
Vergabung der ständigen Curatcaplanei im
Spitale zu Lucern 27

1535, 12 Winterm. Leodegar von Hertenstein setzt eine briefliche

Ordnung fest, wie es mit dem zugebrachten

eignen Gute, dem Widem und der

Morgengabe seiner Gattin Appollonia von
Hünwil gehalten, und dasselbe sichergestellt

werden solle .312
1S38,, 1 Mai. Die beiden Klöster in Engelberg besassen zu >

Lucern neben der St. Peterscapelle zwei
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©eite.
alte motfdje «päufer, bas eine für bie

«petten, baS anbete füt bie gtauen be»

ftimmt. Stun rourben biefelben nieberge»

brodjen, unb an beren ©teile ein ßüb»
fajeS neues .paus gebaut, in roeldjem
unterßalb ben Stonnen eine eigene SBoß»

nung mit ©tube, Stebenîammet, ftüdje
u. f, ro. beftimmt unb fjetgetidjtet roatb.
SJtittelft biefeS SttefeS oetttagen fte ficß

nun gegenfeitig in Sejug auf Senüjung
unb 3tnS 314

1544, 5 .peum. Seobegat oon «gertenftein, beS StatßS ju
Sucem, feist, mit ©eneßmßaltung ber Ob»

rigfett, oor ber Slbreife in ben Sienft beS

franjöftfcßen ftönigS feine fef-fe SBiÙenS»

meinung feft 315

b. SDer angeführten ttrfunben nnb .Belege.

Son gr. Saber © dj to tj f* e r.

857. Serolb, Saplan ber Sfbtiffin «gtfbegarb, er»

ßätt ju feinet Sapelle in 3üridj nodj jroei
Saplaneien im Utnettanb 87

1034. Ultidj o. Senjbutg, Steftautatot ber ©tift
SJtünfier (©rabftein bafelbft.) 227

1036. ©ine Urfunbe als SeroeiS, baf? bie «ftirdje

ju Obetnfircß bie ältere als biejenige in
Surfee fei 58

1036. Ulricß V. oon Senjburg »ergabt an SJtün»

fter, roaS er ju Surfee ßat 59
1052. ©rfcßeint bie Ottsbenennung „Obetfifdj"

unb „Obemïifdj." 55
1052. geinridj, Stonmamt genannt, ift Seutptieftet

in ©urfee unb ©ttisrail 59
1216. Sapft Snnocenj III. ftiftet ju Stom einen

gtopen ©pital 3

1252. Sietßelm oon ©cßenfon, Seutpriefier -,

in ©urfee j 60
1255/7g. Serfelbe als ftildjßerr unb Secan
1265. Ulridj, Seutpriefter oon ©eip .209

Seite,
alte morsche Häuser, das eine für die

Herren, das anders für die Frauen
bestimmt. Nun wurden dieselben niedergebrochen,

und an deren Stelle ein hübsches

neues HauS gebaut, in welchem

unterhalb den Nonnen eine eigene Wohnung

mit Stube, Nebenkammer, Küche
u. s. w, bestimmt und hergerichtet ward.
Mittelst dieses Briefes vertragen sie sich

nun gegenseitig in Bezug auf Benüzung
und Zins 314

1544, 5 Heum. Leodegar von Hertenstein, des Raths zu
Lucern, setzt, mit Genehmhaltung der
Obrigkeit, vor der Abreisein den Dienst des

französischen Königs feine letzte Willensmeinung

fest 315

d. Der angeführten Urkunden und Belege.

Von Fr. Xaver Schwytzer.

857. Berold, Caplan der Äbtissin Hildegard, er¬

hält zu feiner Capelle in Zürich noch zwei
Caplaneien im Urnerlcmd 87

1034. Ulrich v. Lenzburg, Restaurator der Stift
Münster (Grabstein daselbst.) 227

1036. Eine Urkunde als Beweis, daß die Kirche
zu Obernkirch die ältere als diejenige in
Sursee sei 58

1036, Ulrich V. von Lenzburg vergabt an Mün¬
ster, was er zu Sursee hat 59

1052. Erscheint die Ortsbenennung „Oberkilch"
und „Obernkilch." 55

1052. Heinrich, Ronmann genannt, ist Leutpriester
in Sursee und EttiSwit 59

1216. Papst Jnnocenz III. stiftet zu Rom einen

großen Spital 3

1252. Diethelm von Schenkon, Leutpriester >

in Surfee (60
1255/7«. Derselbe als Kilchherr und Tecan
1265. Ulrich, Leutpriester von Geiß .209
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©ette.
1275. SeS Seutpriefterê ju ©eip Setttag an ben

.ftreujjug 209
1278, 3 SWai. ©djlidjtung eines ©treiteS jroifdjen bem Alo»

fter Statßßaufen unb bem Sircßßerrn ju
Oberfitcß 60

1285. Sefießt bereits ein ©pital in Sucem 4
1285, 27 Sluguftm. ©üttictje ©cßfichtung eines «ganbelS groifdjen

ben Senebictinetn unb ben Sarfüpern
ju Sucetn .51298. Srief, roorin bet ©pital ju Sucetn bet

„ßetttge ©eift ©pitat" genannt »irb 5

1300. Seftimmung unb Slnerfennung bet SuriS»
bietton beS ftirdjenrectorateS ©eip unb
SJtenjnau. (in Originali in einem alten
pergamenem 2Jcepbucß.) .221

1303. Serjeig bes Oberfirdjer Sfrunb=©rtrageS im
öfterreidjifdjen Urbar 60

1303. ©etff afs Äirdjßöti im öjterreicßifcßen Urbar. 209
1309, 10 Slpril. ©räfin ©lifabetfja oon Romberg, geborne

oon StapperSroit, ftirbt 277
1317. Sfatiffmnen fommen nacß Softngen 29
1320, 21 ajtätj. ©taf SBernßer oon «gomberg ftirbt 277
1345. ©ntfießen eines «ftircßfeinS für ben ©pital

ju Sucern 6

1350, 17 «porn. Sietßelm decanus istius Loci (Oberfirdj.) 60
1350. 3oßctnn oon ©ngefroartingen ftiftet an bie

«ftitdje ju Oberfitcß .61
1358, 20 3uli. Sob ©rjßerjogS Stlbrecßt beS SBeifen 2

1359. ©rjßerjog Stubolf IV. ©rünber beS ©t.
©tepßaitS SomeS in SBien 7

1359, 18 3uni. 3otffreißeit für bie ©aljeinfußr ju ©unften
beS SlofterS SJtelf 7

1360, 8 SBeinm. Stubolf oon Sroftberg roirb ftirdjßerr in
Steuborf 282

1361, 5 SJtätj. Saifer «ftarl IV. ermaßnt feinen ©ibam «get»

jog Stubolf IV. jur ©ntmüpigung oon
unbefugten eitlen Stteln unb StecßtSan»

mapungen 8

1362, 22 3än. £. Stubolf IV. befigett eine gifdjenj»Serga»
bungS Urfunbe mit einem neuen tytunl*
Siegel 9

1362,24 SJtätj unb 22 Sîoo. SetgabungS»Utfunben oon Stubolf IV,
roelcße mit beffen gtopem ©ieget beftgelt
roaren .10

1363, 13 3än. «perjog SfJcatnßart oon Sat*em ftirbt 13

»2S

Seite.
1275. Des Leutpriesters zu Geiß Beitrag an den

Kreuzzug 209
1278, 3 Mai. Schlichtung eines Streites zwischen dem Klo¬

ster Rathhausen und dem Kirchherrn zu
Oberkirch 6«

1285. Besteht bereits ein Spital in Lucern 4
1285, 27 Augustm. Gütliche Schlichtung eines Handels zwischen

den Benediktinern und den Barfüßern
zu Lucern ,51298. Brief, worin der Spital zu Lucern der

„heilige Geist Spital" genannt wird 5

1300. Bestimmung und Anerkennung der Juris¬
diction des Kirchenrectorates Geiß und
Menznau. (in Originali in einem alten

pergamenem Meßbuch.) .221
1303. Verzeig des Oberkircher Pfrund-Ertrages im

österreichischen Urbar 60
1303. Weiss als Kirchhöri im österreichischen Urbar. 209
1309, 10 April. Gräfin Elisabeth« von Homberg, geborne

von Rapperswil, stirbt 277
1317. Clarifsinnen kommen nach Zoftngen 29
1320, 21 März. Graf Wernher von Homberg stirbt 277
1345. Entstehen eines KirchleinS für den Spital

zu Lucern. 6

1350, 17 Horn. Diethelm äeosnus istius I,ooi (Oberkirch.) 60
1350. Johann von Engelwartmgen stiftet an oie

Kirche zu Oberkirch .61
1358, 20 Zuli. Tod Erzherzogs Albrecht des Weifen 2

1359. Erzherzog Rudolf IV. Gründer des St,
Stephans Domes in Wien .71359, 18 Juni. Zollfreiheit für die Salzeinfuhr zu Gunsten
des Klosters Melk 7

1360, 8 Weinm. Rudolf von Trostberg wird Kirchherr in
Neudorf 282

1361, 5 März. Kaiser Karl IV. ermahnt seinen Eidam Her¬
zog Rudolf IV. zur Entmüßigung von
unbefugten eitlen Titeln und
Rechtsanmaßungen 8

1362, 22 Iän. H. Rudolf IV. besigelt eine Fischenz-Verga-
bungs Urkunde mit einem neuen Prunk-
Siegel .91362,24 März und 22 Nov. Vergabungs-Urkunden von Rudolf IV.,
welche mit dessen großem Siegel besigelt

waren .10
1363, 13 Iän. Herzog Mainhart von Bayern stirbt 13
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1365, 12 SRärj.

1365
1365
1371
1374

1376,
1381,

25 «peum.
27 «peum.

7 3än.

6 Stugfim.
14 «por.

1363,203tpr. u. 159M. Urfunben um firdjlicßeStedjte beS ©pital*
©otteSßaufeS in Sucern

1363, 16 SBeinm. Stubolf IV. ertßeilt ju 3nnSbtucf ben SaS»
lern geroiffe greißeiten

1364, 10 «gornung. 30 SJtärj, 11 Stprit, 23 SJtat, 18 Sîoo.
5 Urfunben im f. f. Streßt * *u SBien, roet»

djt mit bem fctjmucfen |>erjog»3tuboIpßi*-
fdjen ©igtff oerfeßen ftnb

©rjßeqog Stubotf IV. ftiftet bie Untoerjtfät
in SBien

Serfelbe gütft unb fein Sammetmeiftet
Stubotf IV. ftirbt ju SJtaitanb
Sllter eines St. Slaftantfcßen UrbarS
Sie .gerjoge oon Oeftertetdj geroäßten bem

Sifdjof 3oßcmn oon Stiren, feinem Sa»
ter unb Stübem bte einmalige Sefajung
oerfdjiebener ftircßen

©t. Urban erßätt ben Sirdjenfaj oon O&etfiteß
Ser päpftlicße Segat betätiget bie Uebergabe

beS SirdjenfajeS ju Oberfirdj an ©t.
Urban

1383, 13 u. 14«geum.©eneßmtgung ber 3ncorporation ber Sircße
Oberfircß als ©ntfdjäbigung an St. Ur»

ban, burdj ben Sifcßof oon Sonftanj
©lifabetß oon «punjtngen ift Sriorin jtt

Steuenfirctj
Set SfatiffinnenSBoßnung in Softngen brennt

ab, roomadj ißnen eine anbere angeroie»
fen roitb

Sefjnten» unb ftttdjfa* » SetgabungS* Ut»
funben oon

SBittifau unb SiuSroif
Sucetn ertoitbt Obetfttdj
Orbnung bejüglicfj beS

©pitalfitdje ju Sucetn

Scenbigung beS SBafbSfjuterfriegeS
gtiebenêfdjlup

Stenooation beS ©raböenfmafS ber ©tafen
oon Senjbutg im Sßor ju SJtünftet

15 Stadjm. 3ofi oon ©ilinon roitb SStopft ju SJtünftet
9 «petbftm. Set Satfet (ju Safet) oettangt, bap baS

bem «paufe Oefietteidj Slbgenommene rote»

berum *utütferftattet roetben fotte

Sereinigung bet Semporafia beS Seutprie»
ftetS oon ©eiff

1390.

1393 u. 1396.

1417, 11 «peum.

1419,-4 SBintetm.
1420.
1456.

1468, 27 Slugftm.

1469.

1469
1473'

1493.

SäutenS in bet

butdj

©eite.

7U.15

10

14

7
14
15
77

61
61

62

62

65

29

4

59

6

230

228
230

231

SS«

1365, 12 März.

1365
1365
1371
1374

1376,
1381,

25 Heum.
27 Heum,

7 Iän.

6 Augstm.
14 Hör.

1363,2«Apr, u. 15Mai. Urkunden um kirchliche Rechte des Spital-
Gotteshauses in Lucern

1363, 16 Weinm, Rudolf IV. ertheilt zu Innsbruck den Bas¬
lern gewisse Freiheiten

1364, 10 Hornung. 3« März, 11 April, 23 Mai, 18 Nov.
5 Urkunden im k. k. Archi) zu Wien, welche

mit dem schmucken Herzog-Rudolphi»
fchen Sigili verfehen stnd

Erzherzog Rudolf IV. stiftet die Universität
in Wien

Derselbe Fürst und sein Kammermeister
Rudolf IV. stirbt zu Mailand
Alter eines St. Blasianischen UrbarS
Die Herzoge von Oesterreich gewähren dem

Bischof Johann von Brixen, seinem Vater

und Brüdern die einmalige Besazung
verschiedener Kirchen

St. Urban erhält den Kirchenscch von Oberkirch
Der päpstliche Legat bestätiget die Uebergabe

des Kirchensazes zu Oberkirch an St.
Urban

1383, 13 u. 14Heum.Genehmigung der Incorporation der Kirche
Oberkirch als Entschädigung an St.
Urban, durch den Bischof von Constanz

Elisabeth von Hünzingen ist Priorin zu
Neuenkirch

Der Clarissinnen Wohnung in Zofingen brennt
ab, wornach ihnen eine andere angewiesen

wird
Zehnten- und Kirchsaz - Vergabungs:

Urkunden von
Willisau und Ruswil
Lucern erwirbt Oberkirch
Ordnung bezüglich des

Spitalkirche zu Lucern

Beendigung des Waldshuterkneges
Friedensschluß

Renovation des Grabdenkmals der Grafen
von Lenzburg im Chor zu Münster

15 Brachm. Jost von Silinon wird Propst zu Münster
9 Herbstm. Der Kaiser (zu Basel) verlangt, daß daS

dem Hause Oesterreich Abgenommene wie-
> derum zurückerstattet werden solle

Bereinigung der Temporalis deS Leutpriesters

von Geiss

1390.

1393 u. 1396.

1417, ll Heum.

1419, 4 Winterm.
1420.
1456.

1468, 27 Augftm.

1469.

1469
1473

1493.

Läutens in der

durch

Seite,

Tu. 15

10

14

7
14
15
77

61
61

62

62

65

29

4

59

6

230

228
230

231
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©ette.
1499. Stitet beS 3aßrjeitbucßeS ber ©djroefiem ju

Softngen 30
1499. Sluftidjtung beS SaßrjeitbucßeS oon ©eiff 209
1514. Urfula SSepet, letjte Sorfteßerin beS Stonnen»

ßaufes jtt Sangen 29
1.525. Seter SJteier ju ©eiff oergabt feine SBtjer*

matt bebingSroeife ber Sfrunb bafelbft 223
1525. Ser Stain an ber Siidjmauer ju ©eiff roirb

eßtfcßäjig an bie 5ßftunb bafetbft 223
1526. Sie Sfrünbe oon ©eiff roirb noeß oom Stbt

jtt ©t. ©äffen befefjnt .210
1533. ©in ©uatDtan ber Sarfüpet ift SuratuS

am Spital ju Sucern.... 6

1542, Sradjm. Ulridj im Sadj ju ©eiff oerorbnet ju ©un--

ften oon Strmen unb Sranfen in fernem

.paus Stäumlidjfeiten unb ein Sett, mit
UnterfjattS*3inS 224

1547. _ Stirbt bie letzte bet Slatiffinen »on Softngen 29
1565. Obtigfeitfidje Serorbnung in Setreff ber Sin»

jatjt Saugen, bie bei Saufen ßerbeigejo»

gen roetben bürfen 225
1576. ©ntfteßen unb ©inweißung ber St. SBenbelinS

Sapette ju Srummbadj .63
1577/79. Stiftungen für biefefbe Sapette 64
1579, 19 SBeinm. SaS alte Spital=®ebäube ju Sucem roitb

abgetragen 5
1580 — 1581. ©tbauung eines neuen ©pitalS in Sucem 5
1581. Su ®eip feßeint ein Steubau bet ftitdje ftatt*

gefunben ju ßaben 210
1583. Saßrjaßl beS SfbbmcfS beS ©ebetbudjeS So*

nigS Subroig beS grommen 88
1619. Seginn beS 3aßrjeitbucßes oon ©eiff 210
1627. Sie Seft in Oberfircß 64
1632. ©eiff ßat 80 Sommunicanten 210

1638, 29 Sradjm. u.\SluSbefferung bes ©infommenS eines Sa» ._,
1761, 3 Sßriftm. Ì plans am Sürgerfpitat in Sucern

1646. Sau einer neuen Sircße ju ©eiff 210
1647, 22 .peum. ©inroeißung berfelben 210
1687. Slbt Sari (Sutttfer) oon ®t. Urban ftirbt 65
1687. ÜJtutßmapticßeSSaujaßtberSirdjejuDberf'irci) 67
1701. f Ulridj (©tufc) Sfbt oon ©t. Urban 67
1793. ©ntfteßt ju ©eiff roieberum eine neue Sirdje 210
1809, 19. SJtai. Obrigfeitficßer Sefcßfup jur Sefejung bet

SS7

Sette.
1499. Alter des Jahrzeitbuches der Schwestern zu

Zoftngen 3«
1499. Aufrichtung des Jahrzeitbuches von Weiss. 209
1514. Ursula Peyer, letzte Vorsteherin des Nonnen«

Hauses zu Zoftngen 29
1525. Peter Meier zu Weiss vergabt seine Wyer-

niatt bedingsweise der Pfrund daselbst 223
l 525. Der Rain an der Kilchmauer zu Weiss wird

ehrschäzig an die Pfrund daselbst 223
1526. Die Pfründe von Weiss wird noch vom Abt

zu St. Gallm belehnt .210
1533. Ein Guardian der Barfüßer ist Curatus

am Spital zu Lucern.... 6

1542, Brachm. Ulrich im Bach zu Weiss verordnet zu Gun^
sten von Armen und Kranken in seinem

HauS Räumlichkeiten und ein Bett, mit
Unterhalts-Zins 224

1547. „ Stirbt die letzte der Clarissinen von Zosingen 29
1565. Obrigkeitliche Verordnung in Betreff der An¬

zahl Zeugen, die bei Taufen herbeigezogen

werden dürfen 225
1576. Entstehen und Einweihung der St. Wendelins

Capelle zu Krummbach 63
1577/7A. Stiftungen für dieselbe Capelle 64
1579, 19 Weinm. Das alte Spital-Gebäude zu Lucern wird

abgetragen 5

1580 — 1581. Erbauung eines neuen Spitals in Lucern 5
1581, Zu Geiß fcheint ein Reubau der Kirche statt¬

gefunden zu haben 210
1583. Jahrzahl des Abdrucks des Gebetbuches Kö¬

nigs Ludwig des Frommen 88
1619. Beginn des Jahrzeitbuches von Geiss 210
1627. Die Pest in Oberkirch .64
1632. Geiss hat 80 Communiccmten 210

1638, 29 Brachm. u.> Ausbesserung des Einkommens eines Ca- ^1761, 3 Christm. i Plans am Bürgerspital in Lucern

1646. Bau einer neuen Kirche zu Geiss 210
1647, 22 Heum. Einweihung derselben 210
1687. Abt Carl (Dulliker) von St. Urban stirbt 65
1687. MuthmaßlichesBaujahrderKirchezuOberkirch 67
1701. f Ulrich (Glutz) Abt von St. Urban 67
1793. Entsteht zu Geiss wiederum eine neue Kirche 210
1809, 19. Mai. Obrigkeitlicher Beschluß zur Besezung der
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1809, 20 SJtat.
1 «peum.

1809, 20 «peum.
1809, 20 «peum.

1809, 6 SBeinm.

1809, 26 SBeinm.

1814.

1817, 8 «porn.

1818, 4 Sfprit.

1822.

1822, 26 SBinterm

1822, 8 Sßriftm.

1822, 31 Sßriftm.
1845, 12 SDtärj.

1848, 27 «perbftm.

Saplanei SJtaria Sett unb ©inoetfeibung
oon Obetfitdj in bie Sfarrei ©urfee

ISt. Urban oerjidjtel auf bie ißm angebo»

j tenen Soffaturen oon SJtenjberg unb
Oberfirdj, unter SBaßtung feiner Stetijte

Dberfircß fjört auf eine Sfarrei ju fein
©eneßmigung ber Obrigfeitfidjen SiSpoftti»

onen ßtnftdjtficfj ber Sfartet Oberfitcß,
feitenS beS bifdjöftidjen ©enetaf*SicarS,
nebft anberen baS S.rdjltdje betreffenbe
Serorbnungen

Soncorbat füt allgemeine Stbtunbung ber

Sfarreien beS SantonS Sucern

Ser Sifdjof beflâtiget ben P. Sernarb
©raf, Sapitufar oon ©t. Urban, afs Sfar»
ret oon Dbetfitcß

23e»egung in betfefben Sfarei Obetfitcß,
um SBiebetßetfteHung biefer Sfarrei

©cßreiben bei* Stegierung oon Sucern an
Slbt unb Sonoent oon ©t. Urban, bap
biefeS bie SBiebetetiictjtung bet Sfartei
ju Dbetfitcß an bie £anb neßmen möcßte

Set Sfbt oon @t. Utban unb bie @e=

meinbe Obetfirdj gefangen an ben ©ro»
pen Statß um Sefdjlüffe jur SBteberijer»
(tettung ber Sfarrei

Serfdjiebene Serßanblungen unb ©rfannt«
niffe um bie Sfarrei Oberfirdj

SaS bifdjöffidje Sommiffariat erfudjt ben
Slbt Don @t. Urban, einen Sapitufaren
nacß Oberfitcß ju fenben

P. Sart ©apmann tritt in Obetfitcß als
Curatus ein

Seretnigung beS SeneficiumS Dberfircß
SoSfauf ber jitt Seit oon Obetfttdj ab unb

SJtenjburg ju etfannten 34 Sffialter œque
burdj ©t. Urban, unb Siegelung biefer
Slngefegenßeit ju ©unften beiber Sfarteien

Set ©taat jiefjt nach Stufßebung oon ©t.
Urban bie Sottatur Dberfirdj an ftdj

©eite.

70

70
69

71

69

74

72

72

73

73

74

74
74

75

75

-*>oo§8<x>*>

328

1809, 2« Mai.
1 Heum.

18«9, 20 Heum.
,809, 20 Heum.

1809, 6 Weinm.

1809, 26 Weinm.

1814.

1817, 8 Horn.

1818, 4 April.

1822.

1822, 26 Winterm

1822, 8 Christm.

1822, 31 Christm.
184S, 12 März.

1848, 27 Herbstm.

Caplanei Maria Zell und Einverleibung
von Oberkirch in die Pfarrei Sursee

l St. Urban verzichtet auf die ihm angebo-
^ tenen Collaturen von Menzberg und
^ Oberkirch, unter Wahrung seiner Rechte
Oberkirch hört auf eine Pfarrei zu sein

Genehmigung der Obrigkeitlichen Dispositi¬
onen hinsichtlich der Pfarrei Oberkirch,
seitens des bischöflichen General-Vicars,
nebst anderen das Kirchliche betreffende
Verordnungen

Concordat für allgemeine Abründung der

Pfarreien des Cantons Lucern
Der Bischof bestätiget den Bernard

Graf, Capitular von St. Urban, als Pfarrer

von Oberkirch
Bewegung in derselben Pfarrei Oberkirch,

um Wiederherstellung dieser Pfarrei
Schreiben der Regierung von Lucern an

Abt und Convent von St. Urban, daß
diefes die Wiedererrichtung der Pfarrei
zu Oberkirch an die Hand nehmen möchte

Der Abt von St, Urban uud die
Gemeinde Oberkirch gelangen an den Großen

Rath um Beschlüsse zur Wiederherstellung

der Pfarrei
Verschiedene Verhandlungen und Erkannt«

nisse um die Pfarrei Oberkirch
Das bischöfliche Commissariat ersticht den

Abt von St. Urban, einen Capitularen
nach Oberkirch zu senden
Carl Gaßmann tritt in Oberkirch als

Lurstus ein

Bereinigung des Benesiciums Oberkirch
Loskauf der zur Zeit von Oberkirch ab und

Menzburg zu erkannten 34 Malter «quo
durch St. Urban, und Regelung dieser

Angelegenheit zu Gunsten beider Pfarreien
Der Staat zieht nach Aushebung von St.

Urban die Collatur Oberkirch an sich
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